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Über Kochia alata Bates (Nordamerika)

von

Paul ÂELLEN (Basel)

(Manuscrit reçu le 27 octobre 1942)

In einer Sendung Kochia aus dem Herbier Delessert

(Genf), die mir Herr Dir. Prof. Dr. B. P. G. Hochreutiner
hilfsbereit zur Verfügung stellte, fanden sich fünf Bogen,
die B. F. Bush in Missouri als Kochia Scoparia (L.) Schräder
sammelte; sie wichen von dieser Art jedoch durch grössere
und stark geäderte Perianthflügel ab und schienen mit
Kochia alata Bates identisch zu sein. — Herr Dr. William
R. Maxon (Washington) hatte die grosse Freundlichkeit,
mir einige gut ausgebildete Perianthe von Kochia alata
Bates zu übersenden, die von Material stammen, das der
Autor dem United States National Museum übergeben
hatte. Aus ihnen ergab sich die Identität der Pflanzen von
Bates und Bush.

Bates Diagnose ist etwas kurz, sodass es sich wohl
rechtfertigt, die Pflanze ausführlicher zu beschreiben, und
in einer Zeichnung Perianthe von K. alata und K. Scoparia
einander gegenüberzustellen.

Kochia alata J. M. Bates in Amer. Bot. XXIV, 51

(1918).

Pflanze einjährig, gross (über 1 m.), zuletzt z. T. rötlich überlaufen,

abstehend ästig, verkalkend, mit ± stark wollig-behaarten Ast-
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spitzen. Blätter (nur obere vorhanden) ca. 3 cm. lang, 0,5 cm. breit,
lanzettlich bis breit-lineal, am Grunde langkeilig verschmälert,
zugespitzt, oberseits kahl, unterseits zerstreut behaart, reich
netznervig, mit 3 Hauptnerven, mit etwas verdickten und mit kurzen
und vereinzelten längeren Haaren schwach bewimperten Rändern.
Blüten zu 1-3 sitzend, auf verlängerten, oft unverzweigten Ästen ±
eng und regelmässig aufgereiht, in Winkeln von kleinen linealen oder
länglich-ovalen Blättern und in einem Büschel weisser Haare. Perianth
(in extremer Ausbildung anscheinend nur bei weiblichen Blüten, bei
zwitterigen Blüten sind die Flügel reduziert, zugespitzt-dreieckig [ ?]),
kahl, hellfarbig, auf der Unterseite stark 10-rippig. Perianthzipfel
zugespitzt oder abgerundet, schwach bewimpert, im vorderen, freien
Teil mit kurzem, deutlichem, kräutig-grünem Kiel, auf der Oberseite
an der Flügelbasis mit einfachen, bogenförmigen, ebenfalls grünen
Wülsten; Spitzen der Zipfel sich zur Reifezeit nicht berührend.
Flügel 1-2 mm. lang, 2-2,5 mm. breit, rhombisch-fächerförmig,
unregelmässig gezähnt bis zackig-gelappt, häutig, stark nervig
gestreift, z. T. im Alter rötlich. Perikarp dickhäutig. Narben 2, bis
zum Grunde getrennt, auf der ganzen Länge papillös. Same 1 mm. lang,
länglich-eiförmig, mit durchscheinender Schale.

Nebraska : Hastings, 1917 (J. M. Bates n. 6707. Original
in U. S. National Mus., Washington; Probe in Hb. P. Aellen).

Missouri : Courtney, waste ground, 1931 (B. F. Bush
n. 12281 und 12285); Kansas City, bottoms, 1931 (B. F.
Bush n. 12338, 12342 und 12343, alle in Herb. Delessert,
Genf).

Bates führt die Art auch von Colorado an.

Kochia alata Bates (Fig. 4 Bx und Ba) unterscheidet sich
deutlich von K. Scoparia (L.) Schrad. (Fig. 4 Ax und Aa) durch
die in typischer Ausbildung grossen, rhombisch-fächerförmigen,

reich rippig-geäderten Perianthflügel und die
stark rippig-gekielten Perianth-Unterseiten; sie kann als
scharf ausgeprägte, in der Behaarung der Äste etwas variierende,

eigene Art oder als nordamerikanische Rasse von
K. Scoparia (L.) Schrad. genommen werden. Ihre Beziehung
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zu K. Scoparia var. alata Blom 1 (von China) ist noch nicht
untersucht worden.

Fig. 4. Aj und A2 : Blüte von oben und unten gesehen von Kochia
Scoparia (L.) Sehrader. •— Bt und B2 : Kochia alata Bates.

Ulbrich 2 (1934) stellt Kochia alata Bates irrtümlicherweise

in die Sektion Neokochia Ulbr., die die perennierenden
nordamerikanischen Arten umfasst; sie ist jedoch einjährig
und mit Kochia Scoparia (L.) Schrad. enge verwandt.

1Blom in Meddel. Göteborgs Bot. Trädgard III, 153 (1927).
2 Ulbrich in Engl. u. Prantl Nat. Pflanzenfam. 2. Aufl. XVI,

535 (1934).
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